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Die Kriegslage.
Lee gestern heran»gegebene Tagesbericht.

^Wiederholt, weil in einem Teil de» -origen Blöiies nicht enthalten,»
w, » , « rohe, Hauptquartier, S, Dezember, iAmliich,)
Westlich Reims  mutzte Pecherie-Jerme , obgleich auch hier

Li« Genfer Flagge wehte, - on unseren Truppen in Brand gejchoj.
je» werden, weil dort durch glieger-Phoiographie einwandsjrei
iestgefteUt worden war , datz sich dicht hinter der Ferme »ine jra .:
zöstfche schwer» Batterie oerbarg, granzösiiche Angrisie in
(«egend Souain und gegen die Orte Barenne» und Bauquois am
östliche» Argonnenrande wurden unter Verlusten sür den Gegner
zurückgeworfen, Im Argonnenwalde setbs» wurde an verschiedenen
Stellen Boden gewonnen. Dabei machten wir eine Anzahl Ge.
sangen«. Bei den gestern geineldeten Kümpfen nördlich Rancy
hatten die Franzosen starke Verluste, Unsere Verluste sind °e,
hältniimähig gering, „ ^ , ,,

Au» Ostpreußen  lirgen keine neueren Nachrichten vor.
In Nordpolen stehen uns,, » Truppen in enger Fühlung mit den
Nüssen, die in einer stark beseiligten Stellung westlich der Nliazga
halt gemacht haben. Um Uowilsch wird weiter gekampst. In
Südpole» haben ästerreichisch.ungarische und unsere Truppen
Sr«,alter an SN,alter erneut erfolg,eicki angegriss-::.

Oberste Heeresleitung,

vom westlichen Schauplatz.
In Reim» halten seinerzeitdi« Franzosen unnnniltelbar an der

ver heutige Tagesbericht.
W B, (Slmtlid).) ffiro&es Hauptquartier, 10. Dezbr.
3n der Gegend Souain  beschränkten sich die

Aranzosen gestern aus hesttgrs ArtiUerte Aeuer.
Ein am östlichen Argonnenrande  bei

vauquoi» und voureuillc» erneuerter Angriss der
Franzosen tam nicht oorwärt» und erstarb im Feuer
unserer Artillerie. Ver Gegnrr erlitt ossenbar große
Verluste.

Drei seindliche Flieger morsen gestern aus die ossene
nicht im Operationsgebiet liegend« Stad« F r e i b u r g
im Sreisgau 10 Bomben ab. Schaden wurde nicht an-
gerichel. Di« Angelegenheit wird hier nur erwähn«, um
dir Tatsache sestzufiellen. datz wieder einmal, wie schon
so häusi, seit Beginn de» Kriege», eine ossene. nicht lm
Operationsgebiet liegende Stadt, oon unseren Gegnern
mit Lomben brworsen ist.

Oestlich dermasuri  s che n S e e n nur Artillerie-
Sämpse.

3a Itorpolen  aus dem rechten weichsetnsrr
nahm eine unserer dort vorgehenden Kolonnen Przas-

Batum und bihecetch, die Stellung na<i> Aihaisti, so daß 'batum
uunniehr vom Innern des Landes abgesthuiltcu :st. O,e iurkischeu
Truppen haben t'.lle Bulu.n umgebenden üöhen und XilltCfffl ÎDl»
s,t,ea Bersch,ko, Maradit und Mutsch»! belegt.

Die Lage in Aegypten.
Rom,  Der Abgeordnete Bevtone löhn mit der Berössenl-

ltchung seiner inleressanie» ugriptiichen Briese sort, England schreldt
er, raume mit „vntlebsamen Ausländern" derart aus, datz selbst
jz ranke aus den Betten gehutl und nbgcschoinn werden. In bezug
aus die Eingeborene» geben die Engländer sich keiner Täuschung
bin. Sie wissen, datz die Araber tron ihrer geheuchelten Lvanülal
heim Etscheinen d-i Türle » ?o(ori zu diesen übergehen würoen.
Beim ersten Mißerfolg am Kanal sei cs um Englands Prestige
gclchehen,' In h„ ,m Augenblick werde in Kairo eine Haide Million
Araber und Berber über die lieine Garnison englischer Territorlal.
truppen hersallen. Am Kanal stehe kein einziger Araber oder
Bc' ber, nur Sudnneskn, Kopten, Australier, Inder und Englönoee,
Die Anwesenheit des Khediven beim türkischen Heer fei ein gesähr
iicher Schachzug gegen England, da der Khedioe sehr populär sei
und dem türkischen Heere graste Si,m >,allste zusühee, lEIr,,

1>»!»> hussnn üemat — Sultan oon Aegqplen.
Mailand,  In , De,, Nach einer Meldung de» „Corricre della

Sera " aus tjair » ist di« Aiisrnsung des Prinzen hnsla» Kemal zum
Mnlek, Im  brifii , zum Sultan i,.iu Acgnplen und des Sudans eine
beschlnllene Sache, Prinz hnssan Ke,an! isl mich bereit, als Sulla»
den Tb,an zu besteigen, Tie englische Olkupniivn werde in «:»
Protektorat umgewundeil Der neue Staat soll von der Türkei
ganz unabhängig sein. Das Mimlternim des Aeutzcrn wird adg».
schasst, (Das übernimmt naiilrt ch l,,e englische iliegierung, D, Red,,
Die sremden Staaten ziehen, tuu es heißt, ihre diplomatischenVer-
treter zurück,

der Angrtss sortgesetz».
3a Südpolen  wurden rusfisch« Angrisse abge-

wiesrn.
Oberste Heeresleitung.

Kathedrale Batterien ausgestellt, in der hossnung. dadurch »ine Be- I . , .
schietzuug durch di» d»utsch« Artillerie zu vermelden. Sie waren I nyflz im Sturm . E » wurden voll Gesaugrne und einige
der Ansicht, datz unsere Heeresleitung, um das kunftgesthichtlich so rNaitdinrnaewehre erbeute «. Link » der Weichsel wird
wertvoll» Bauwerk zu schonen, nicht gestalten wurde, datz »» mü I ««wem« . v
feiner Umgebung unter Feuer genommen werd», Die» geschah
trotzdem, weil die ntilitäeilchen Rücklicht»» verlangten, datz ein» so
gefährliche Stellung nicht verfchoni bleibe» dürs», nue weil der Dam.
aus dem auch noch ein» Beobachtungsftation errichtet war, arch,.
tektanisch»ine so graste Bedeutung Hab«, CE» ist bekannt, wie die
Prelle unserer Feinde in den neutralen Ländern damit gegeil nn,
gehetzt hat, SchlietzUch brach sich die Wahrheit trotzden, « ahn.
Etwa» später wurde au» dem Felde berichtet, Hatz eine englische
Batterie an der L>»n, hinl- r einem durch die Genfer Flagge al»
Feldlazarett gekennzeichnetenGebäude, da» tatsächttch leer war,
oerdeckl» Stellung gesunden Halle, Al» sich die» erwies, stand da»
Gebinde bald in Flammen , Jetzt haben dl» Franzosen wiederum
Mißbrauch ml« der Fahne de» Roten Kreuze, gelrieben Aus dem
Gehost Pecheri« Ferme westlich oon Reim« wehte dlc Flagg« de.
Roten Kreuze», unmittelbar dahinter stand eine schwere Batterie,
die gegen Sicht gedeckt war , Erft deutsche Flieger konnten mit H»>«
der Photographie den Nachweis sllhren, datz oon hier Artillerie
feuert». Darauf tf« di« Ferme zerstör« worden, vd Nberhoupt Bei.
wundete in ihr logen, ist gor nü!,l erwiesen. Sollte «» der Fall
gewesen sein und Berwundeie durch die Beschießunggelitten haoen,
so trifft die Schuld nur die sranzösischen Generale, die den Beseht
gegeben haben, die Batterie dort auszustelle». Sie mögen vor iheern
Gewissen und der Welt die Berantworlun« tragen, S» ist eine er,
bärmliche Art der Kriegführung, z» solchen Kntssen Znfluckst zu
nehmen. An dem Gang der Ereignissekönnen sie nicht» Indern
Die übrigen Mitteilungen der obersten Heeresleitung melden den
stetigen Fortschritt unscrer Opeintionen zur Einschließung von
Verdun, An sranzösischen Gegen,natzregetnist zunächst ein Vorstoß
in der Gegend von Souain erfolgt, wo schon vor einiger Zeit ein
Angriss unter schweren seindüchen Verlusten avgewiesen wurde,
Oektlich de» Argonner Woldes, wo unsere Truppe» am Monlag
einen sranzösischen Stützpunkt bei Mnlnneonrt nahmen, brachen
«benjoll» bei Vnrennes und dem südlich davon östlich der Slratze
nach Elermont gelegenen Or> Vnnquvls sranzöstsche Angrisie zu¬
sammen, In den Argonncn selbst wird dauernd von uns Boden
gewonnen, wobei neuerdings häusiger Gesangcne in unsere Hand
fallen. Die» mag daher kommen, daß der Feind vielsnch Block¬
häuser errichtet hol. die er harlnackig verletdigi, Bel der Eroberung
hat dann die Besatzung nicht mehr Zeit, sich zu retten. Die früher
gemeldete» Gescchte nördlich oon Ronen Naben, wie sich heran»
stellt, die granzofen «röstere Einbußen gekostet, litöln , Zig,)

Mens, <Cte , Frist, ) Das Pariser „Journal " erklärt, datz die
Rückkehr der Regierung nach Paris aus «inen günstige» Belcheid
Iossres beschlossen worden sei. Die deutiche Ossenstoe sei ausge
halten worden, uyd in «Dlilitärfreifen versichert man, dost die
Deutschen»bist de» Eisenwail der Berbündelen wirrden brechen
können,

»eemutungen Pariser Pretzstralegen,  Au»
Paris wird gemeldet, daß n» der Front sorlwührend verhälinis
müßig Ruhe herrsch». Man sei über die 'Absichten der Deultchen
noch im unklaren und in großer Spannung , Der „lemps " schreib!:
Wa» steckt hinter der anlcheinendenllnwirkiamkeil der Deutlchcnr
«ir wissen, daß st» nördlich onn Oltcndc zwischen Blnnkenberphe
und Knocke eine Reihe oon schweren Geschützen nufneflelli Hanen
Die Mündungen sind ans da» Meer gerichtet. Diese Artillerie tone
nur bezwecken, eine Landung der Verbündeten hinter der Front der
Deutschen nn der Vier zu nerhindcrn, Weiler haben die Deutschen
ein ganzes Retz von Lnusgröben nördlich »o» Brügge läng» des
Leopoldlanals und' des Scksterdonckknnuis nngciegt. Diese Anlagen
tönnlen den bevorstehendenRückzug der Deutschen bcdeitlen. ander,
seil» aber haben die Deutschen»in Brügge bedeutende Truppen
Massen zufnn,mengezogen, »ugenscheintich, um eine:, letzte» Versuch,
die Linien der Verbünd,'len zu durchbrechen. zu machen. Rach alle-
dem wird man von diele», Punkt aus nächstens eine» Angriss der
Deutsche» erwarten müssen,

.falsche Gerüchte.
Berlin.  Zu dem Geruch! Uber einen Brand in Ostende wird

der „Vossischcn Zeitung gemeldei. daß sich die '.linchrich! non dem
Brande nicht beslntigl. Der Zustand >st uuueründen Andere Ge,
rüchte, wie z, B , iie Enmahwe ron Dur,müde» durch che Ber-
bundrten, sind ebenso »nbegrimdet. - - Das Wrltrr in Flandern
mar in de, ienieu Woche turchüun. Der Regen geslntlete, wie es
heißt, die künstliche tleberschwemnnmgnoch surchlbarer.

Der SsterreichtscheTagesbericht.
W. B . Wien.  v . Dezember. (Nichtamtlich) Amtlich w'.rö

verlautbart : S. Dezember, mittags. In Westgalizten ist unjcr
Angriff im Gange. 2n Polen dauert die Nube tn dem füdlichei
Frontabschnitt an. Die unausgcfeptcn Angriffe des Feindes in
der Gegend von Pioirkow Leitern nach wie vor an der Zöbigkru
der Verbündeten. Unsere Truppen allein nahmen hler in der le»te,l
Woche 2800 Russen gefangen. Weiler nördlich fegen die Deutschen
ihre Operationen erfolgreich fort.

). B . Wien. (Nichtamtlich .) 8n Besprechung der Zlrieg-
läge sagt die ^Neue Preüe ": Die durch den deutschen Sieg b>«
Lodz geschaffene Lage bedarf noch der Klärung. Vs dürite fi-1,
bald zeigen, ob die russische Führung noch die Kraft zu einer d c
schweren Mitzerfolge der lebten Zeit ausgleichende.. Initiative br
fiftt. Sie. die gestutzt auf ihre ungeheuere Stretterzahl gewaltige
Räume souverän beherrschte, die selbst nach wochenlangenKämpfen,
stets nod) bedeutende ln Reserve gehaltene Massen nun entschei
dendcn Einsatz bringen konnte, scheint ihre Kraft üverfchätzt und
überspannt zu habe,.. Die geistige Ilelurlegenhcit der österreiUi-
ungarischenund der deutschen Führung setzt sich bis in die Gegend
südöstlich oon Krakau vor. Sie gerieten, mchrsachln den Verei n
des Fortgünels und erlitten hierbei schwere Verluste. Vs mar ein
Przemnsl im kleinen. Ob sich die Russen ernstlich mir dem Ge.
danken trugen. Krakau zu belagern, wissen wir alsrrdings nich:.
Nach den letzten Darstellungen des Generalstabs wurden die Russe
in Galizien aus zwei Fronten angegriffen. Das Vigebnis stellu
sich auch sofort ein. Wie weit thr Rückzug geht, ist noch m'bekanfi'
Manche Anzeicheir deuten aus die Wahrscheinlichkeit weiterer b«.
trüchtlicher Verluste der Russen hin. Die Anlage dieser Operativ i
scheint mehr zu nerspralien. als bisher mitgeteilt werden konnte.

Das russische Eingeständnis.  Der vorgestrige Be¬
richt des russischen Gencraistabs meldet: Da die Verteidigung vo.:
Lodz vom militärischen und strategischenStandpunkt aus llnbe-
quemiichkeiten bereue, so müsse man m.'.t Ruhe verschiedenen Acnde-
rungen in der Linie der Gegend von Lodz emgegensehen.

Wie es in Warschau  a u s si e h t. ..Messagcro" meldet
ans Warschau, datz unaufhörlich neue sibirische und Kosaienregimen.
ter die Stadt durchziehe.« und zahllose Verwundete ankommen.
Viele Fälle non Wundslarrkramps kvnnnen vor. Die 2? Lazarette
des polnischen Roten Kreuzes seien übersülll. Warschau wimmele
von Flüchtlingen und die Bevölkerung sei in äutzerster Not.

Die Manieren des rassischen Ober kommandiecenden.
Berlin.  Zur Absetzung russischer Generale he'.tzl es in

e«ner Stockhclmer Meldung der ..Vos'ischen Zeitung" : Wie der
ans Rutzloud zurückgekehrle Vloscsior Sjergrccn im ..Dageusuuh"
ter" berichtet, bchavdeu Grotzsurtz Nikolai 'RisokajelviOch dii ihm
t»t«lsrs1ellten Generale aus das brutalste. Aach dei Schlaü.t l-'i d»' .i
masurischen Seen beriei er den Grueral Saiinw 's zu sich, ritz ihn,
mir eigetier .»and die EpauleNen herunter, und schlug ihn zu Vr-
den. Dann lietz er ihn absithren und vor ei., Knegsgeruht stellen.

XI,tn, lNittollungen.
Frei bürg  i . Br . (Etr . Frkft.) Drei feindliche Flieger er.

schienen Mtttwath nachmittagV -. Uhr von Westen kourmendwieder
iiber unserer Smdt und wandten sich in der Richtung gegen Zäh.
ringen. Aus diesem Flug empfing sie heftiges Geschütz, und Mo.
schinengewehrseuer. durch d«;s sie vertrieben wuroen. Die von
deu Fliegern abgeworsenen Bomben richteten keinen Schaden an.

W. B . A m ft e r d a m. Nach einer Blättermeldung aus Lor..
don ist der Lcrd A.n»e-rien mit einem englischen Ossizier während
eines Fluges über Ostende von den Deutschenherabgefchossen
worden.

Kopenhagen.  Die hiesige Presse meidet aus Petersburg,
datz nutzer Gtueral Wennenkamps nych sechs Generale der russischen
Westarmee der leitenden Kommandostellenemhooen worden sind.
Wie verlautet, wurden sie zur Bcrcntwortung vor das Krieg».
Ministerium beordert.

W.B. London.  9 . lYv (Nichtamtlich.) In der ..Times"
berichte: ein medizinischer Korrespondent aas La Panne in Bel.
flini über die Tuphusfpidemie i". der belgischen Armee: Die un«
geheuren Aastrengnugei» des Feldzuges verursachteneine dauernde
Nervcnadspannung. die die nari' riichr Widetllondskrast gegen
Krankheiten verringert? nud den Baden sür eine Epidemie vorbe.
reilete. Dies if: nurb der Grund, maium die Thphusep'tdemie gegen,
wärt 'g io gesährl'ch ist. Das best«' .v)cii:nittc( gegen die Keaatheit
...a.'»- die Aujoringnng vcut' z- Soldaten . Die Sorge für frisches
Mensch-, mnat'.-rial <fi aus medizinischen Gründen notwendig.

F «■u n i ösiiche B lütter  berichten, datz die deutschen Flie-
zer fnh e'ner neuen E. ' .nd'in.z : .dune,, . Sie .nh-en eine Borrich¬
tung mit sich, d.e grotzc Rauchwal.'ea zu e.üwiäeln uerntag. durch
.»e sich der Flieger, wenn er vcchoigt wird, eine Zeillang unsicht.
oar , rachen kam«.

K o n st a n t i n o p e l. (Etr . Frist .) Bulgarien verweigerte die
Sendung von 300 Kanonrn und 250 Mitrailleusen. die die Firma
SUrneider in Ereusot über Dedeaganchnach Rutzland transportieren
mollte. Die Sendung ging am Montag von diesem bulgarischen
chasen nach Frankreich zurück.

Dir r u .n ä n i schc Regier  u n g lehiüe die Forderung Ruß¬
lands . russische Truppen durch rumänisches Gebiet nach Serbien
durchziehenzu lassen, ab.

Rom. «Err . Frist ., Während die Anregung des Papstes , am
Weihnachtstag ein. . WossenfttNstand cintreten zu lassen, bei
Deutschland. Oesterreich-Ungarn und anscheinendauch bei -Frank¬
reich und England eine gute Aufnahme gesunden hat. lehme Rutz.
lavd den Vorschlag ab.

Stockholm.  I 'ckolge der drei Mincnkawstrophen in den
finnischen Scharen ist der ganze Schi'' ' -ve«kehr mit R, !ßsa«?d un,er.
lnmden. 'Alle Dampsfchissahrts-Lmien zwischen Sftzweden und
Finnland hoben den Verkehr eingestellt. Im V)afen von Stockholm
Häusl sih unterdesseneine grotze Menge für Rußland bestimmter
Transitware aus.

Der Krieg im Orient.
Berlin.  Zur Eimchlletzungvon Votum durch die türkisch?:'

Truppe:, lnli:n fui. die Blatter aus Kanstantinoptl meldra: D
Besetzung oon Geda durchd»e Türken ist c:n neuer Sri» in v.ir Eia
schlictzimg Batums von oer Lormscite. Geda liegt südöstlich von

Tager-Rundschau.
vir Erkrankung des Kaisers.

'W. B . Berlin.  9 . Dezbr. (Nichtamtlich) Sc . Majestät der
Kaiser hat das Bett auch heute noch nicht verlosten können, aber
den 'Vonrag des Chefs des Generulstabes des Feldheeres über die
Kriegslage entgcgengenommea.

rnoltke krhrl nicht aus feinen Posten zurück.
W. B. Berlin,  tt . Dezbr. (Nichtamtlich.) Generaloberst

v. Moltke hcl seine Kur in chvmburg beendet und ist hier einge-
trossen. Sei :'. Besindcn hat sich glücklichenveise erheblich gebessert,
ist aber doch noch immer so. Latz er bis auf Weiteres nicht wieder
ins Feid gehe:» lnnn. Sri .re anderweitige Verwendung ist in Aus¬
sicht genommen, sobeld sein Gesltndhcitszustanddies gestattet. Die
Geschäfte des Geucralstabes des Feldheerrs sind dem Ktiegsminister
Gcncrnlleulnant v. Fallen h a, , n, der sie feil der Erkrankung
des Generalobersten v. Maltte vertretungsweise übernahm, unter
Bkiassung m dem Amt als Knegsminister endgüitig übertragen
worden.



'V'JI  I i n. xSmn'iüi'difvl in der iibili.nfl des (Üviuiulfiabö faat
o»’i „ gcrüiur HüUilunjci ^cr : >Krr nun ivulf»*nl),inn mar es . der
vem l̂ui11r in Diele , -ia ;u‘u »nebcrlnüt « ortrog uuer die Kriegs
>" »>' iuil . Seine « ermcubung ul » alflr .bsrt)cf notier
btrfd ),ebener « rmeca iiüö oic ’iinreuii .g bco blcnoialobcr [len von
•JJ.oltfc baten ihm Mclcger.licil Begeben , feine « eiäiugnng für tkv:
i’aic , ocrantrooriuniiöoollc timt )ii jeigen . IM» jutunftsoolk ' Per
fonlidiieit ift Olenerallciilnunt ton Jultcutonn immer angefchcn
warben . In brr Armee er ul » Hochgebideier . nufierft bc
ohigtcr Oftigier oon iiiicrmiiblirbrr !!lrbcilotra | t, den bei festem
Willen neltinannifd ) gewandtes West' ,, auszeichnet . — Im ..'« er.
Imer Tageblatt " lieft man . Herr von ßaitenlwmi ist demnach in
Cnlee ernsten Jeu fowohi Letter des Generalstabes wie auch
»rteg,minister und berrmigi ,» feinen Hände » die mili,arischen
ele.nter . die tm Kriege 71 Zwilche» Mottle und ttioon oerteit,
waren . - - Sie . Post " Ist,reibt , Tie Taifache der endgiiitige » lieber
trug Ing der Gelmäsie des Generalstabes an den listigen prenstisehen
krlegsnüniftee kann nicht nberrafchen . Ls war birhuebr vor,n s
int,heil , dast der st' iiweuige '.steilreler dieles Amtes . Herr von Fal
tenbann . der Nachfolger des Äenerotstabschefs von Motile werden
iomdr . Lurch feine Tätigkeit als Kriegsmlnlstee bat er sich bereits
Uchlnng und 'Anfinerlsamieü ni weiieften Kreise » ergtoungen . Nach
allem , was man bisher bunicer gehör ! hat . durfte er auch feiner
neuen , nnendüch beratilwortnngsooUen Ansgare in vasten , Ilm
lange gerecht werden . Jedenfalls ivird er auch lii feinem neuen
Wirlniigstreis feine lraftoolle Peisonlichkei , aufs beste mch nun
-stell des Vaterlandes zu eatfalten wiffen.

Anrich. '« ei der Reichx'agserfagwohl in Aurlch -Wilimund
wurde der Sgndlkns Tr . Slrefeman » (nil .) mit 9500 Stimmen Oe:
fiarter Wahlbeteiligung gewählt . Sin Gegenkandidat war nicht
»ufgefteUi.

«e r I i >,. Nämlichen « Imtern zufolge gewährte Fürst « lilow
den , Chefredakteur eines römische,i Blattes eine Unterredung , in
der er n . a . fugte , Wir haben von Italien kerne Waffenhilfe „er.
langt und vor den , Gegenteil filmst, uns die (khrenhaftigkelt der
maßgebenden stellen , wie die palikifche « efounenheit der Jta>
lieber . Denkfehland und Italien find durchaus aufeinander ange-
niieien . S,e find durrh keine ftörendeu Crinnerungen oder ent-
gegengefefite Jntereffru getrennt

ÄS . Wien. !>. Dez . iNichlaintlich ., Die ..Neue Freie
streife fchreibl ! D, .' Ansprache des Kosters au die «fteire 'chifch.nn.
tinrifche» und deutschen irruzmen wird in Oe' lerreich .Ungar, , einen
günstigen Cindrnck herrorrufen wie alles , was in dfefem Welt-
>ringe die innere Gerne !,Istha, , der .steirichrr . der Bulker , der Ar,
ineen und der verbündete !, Neuste ftarli . An diesem Bündnis ist
alles Sonnenlicht . Ci » Woei ist ein War , und ein Ja ist den
stunden der Crgrobung und des Cruftes ein Ja geblieben . Der
Kaiser sagte , es könne „ och lauge dauern . Das Wort des Kaisers,
daß die C,» scheid»,>g des Krieges auch eme Neruenfrage fei, ift ein
Uusdrurt dessen. IVOSschon ein seder infinit,it , fbüne . Siegen wird
nicht, wer die lesste Milliarde l,ai . wie Llo -iü Gevrae mriute , denn
die wirtschaftliche, , Kräfte der Bulker und el,er tinterfrhägl als über,
fei,er(rt worden , aber die Nerven „ tnifen die Steiste anshallen , die
von den « erlufleu an Leben , Gestnidhest und Wohlstand ausgeheu
Wir sprachen erfi vor einige » Tagen davon , welche Nervenkraft sich

Wien und der Monarchie re,ge . und wie flandhas , die Folgen
res Krieges bisliee ertragen laoraeii jinb . Die Nervenfrast d 'S
d.' l.ifchen « alles ruft allguneir .e 'Bewunderung heroor . Im Kiir -gr-
der Nerven werden die « erbundelen ebenfalls fjegeii.

An den kdnlgllch« elglfchen Gesandtenin Kopenhagen richiei
die Jioln . jig . faigende Aufforderung , Nach Meldungen ans Sogen-
haflen beingi das dorlfge Miliagsdla « „Afiendfadei " ein Interview
mit dem belgischen Gesandten in Kopenhagen . Herrn Allard . Der
üfefanbie Hai betanntlia , die Geichichle oon der « erftiimmeiung
eines kleinen Mädchens durch deuifche Truppen selbst firr nnwal»
erllären niiiffen , und diele Feststellung ist bereits diirch die Preise
gegangen . Der Gesandte Hai aber nach Mille,lang de; „Asien-
bladei " blnzugesugi . er könne belgische Kinder nennen , die während
des Krieges nerftinnnielt worden feien , auch Seit und Du angeben.
Wb kleinen Mädchen die Hände abgehoiu ' i, worden feien ine ein sei
geringe ; Bergede » wie das Biliwenkeii einer belgischen Flagge . Cr
wilie den Namen einer ganze, , Familie , Baier .' Mniier ,,„ s wer
Kinder , die sämtlich non Drillichen ermorde , wo,de, , seien . Da;
fängste Kind , ei» Mädchen oon 3 ' .. Jahren , habe man als Leiche
gesunde, , und habe gesehen , daß der Baier sich im Todesiamps über
da ; Kind gewälzt habe . >„„ e; mit feinem Koepee .ZUschützen

Der .st e r r Gesandte König A Ii >eris hei „ , „ e, , -
traten Dänemark wird hierdurch  o u f g r s 0 r d e r,
möglichst bald in greifbarer Form die Angabe » z„ machen , die er
über angebliche deulsäie Greuel zu besitzen norglbk . Geschlch, die;
mst» . so würden wir , ,, der Annahme ge.zwmige .i sein, dast der bi*,
fmtbitc sich einer bewel ; lvsrn B eilen „>dn „ g schnldla
flentari)! fjobe. " •

Woman aut dem Lehen »on (Bullan Rehs » Id.
Oonlefeung .) lNachbruck Bcrholcn .i
llüd das Geld ? Ich meine , den Betrag , den Sie dafür ans-

gelegt l,abeil ? fragte der Graf rtioas ängstlich.
Das taffen Li « nur . gnädiger Herr Gral , lüchell« der « jeder,

Mai,,, , da : besorge ich alles , — berechne Ismen hernach mir eme
MIcimqtrit jiafen und M .Ale,gebühr!

Der Gras ja !, ihn mlsttrmnsch an . Cr tonnle fiel, der Kleinlg.
lest , welche « redfow »„ Zinsen .zu bereif,nen pflegie . noch sehr
wohl erinnern.

Tranen Sie- mir etwa nicht, gnädiger Herr Graf ? rici der
Ne, » irr . den Geslchlsausdtuck des Grafen Wahl verstehend , vor-
ibiiriccoU aus . Ist , verlange nur zwei Prozent pro Mono ! und
oonntüni Prozent Maklergebühr . — das ift doch gewiß » ich, zu

Das allerdings » ich.! gab der Graf .za.
Niiii . sehen Sie . gnädiger Herr Gras ! sagte der « iedrrmann.

eine getränkte Untchutdsmiene a»»el»iie„ d. Nur eins , wolle » Sie
gültgft diesen Schein hier „ nlerschreiben?

Der tSras stnstle.
Cs I,andrst sich nur darum , dast Sie sich diesem Ges,!,äst de.

kennen , lächeste « redlow beruhigend . Cm Beelnst ist ja natürlich
„nsgeschlassen . »ber — irren ist menschlich ! Falls — es ist. wie
gesagt , „ ich, daran zu denken , ich meine nur ! — falls aber doch
eine Kleinigkeit verloren gehen fällte , — nicht, vls oh . ich dem
Herrn («rase » mlstlronle . „ ich, in, geringsten . - - aber sehen Sie.
gnädiger sterr Grus . i„ geschästllchrn Lachen geht gern sicher!

Geben Sie her!
Snr , enlichlasfen „ nierzeichneie Wlldenfteln . Cs gehörte eine

lv geoste Gefchäslsmikennkneh , dazu , wie er sie besäst. ln die
plumpe Falle des Wucherers hlneinzuge ' raten.

So . ich danke Ihne », gnädiger sterr Gras ! f,eile «red
Ion, behaglich , das Schrlststü » wieder in seinen Geldschrank legend.
Jet, denke, in drei bis Hier Woche» haben Sie Ihren Gewinn in
der Tasche, und dam , spesulleren wir meiler , dis Sie Ihr Ziel er
reich! haben!

In rosigster Lonne entfernte , Wiidenstei » fiel, und umarmte,
als ee „ ach stanse kam. seine Gemahlin in zärtlichster Weise.

Cndlich bist Lu da . Ulrich ! sagte stertha mit leise,» Barwnrs.
Ai, last , „ lieh jetzt öfters allein ! Dur, ' iü, nicht wissen, MOS Di,
vorhast „ nd weshalb Du jetzt immer ju gedankenuoll bist?

Ich sorge , mein siistes Weib , rief der Gros in glücklicher Aus-
wallung „ ns . ich suche, das Bern,eigen Deines Baker ; wiederher-
.zastelle» !

Törichter Ulrich , fehal, die junge Gräfin , ihm halb lächelnd,
halb unwillig um den stals sollend , welche Wut Du hast , « er-
„löflen .zu erwerben , während wir doch gerade reich genug sind'

Aber Du hast doch selbst gesogl . dost es unsere Pslick» ist
arbeiten ! wondte dee Gros ein.

Lokalberichte
»ad Nassauische Nachrichten.

Dledrlch . den tu . Dezember 191t.

Tat Eiserne Kreuz  echtestem
Polizeitommislar a . D . stermai », '« 0 vf, . Leutnant d. L.
Pallzetinspektve Mattheis  in Glaucha,, , früher Polizei

Wachtmeister Hierselbst.
Neservisi st . Naab  im HO. Ins . Neg , snllrstl stansbnrtche Im

stotel Müller -Bikbrick,. Nheinstrastei.

Militärpslichllge,  die sich „ ach nick» zur Stammrolle
ange,neidet Hobe», werden da,ans onlme' rstan , gemacht , dast A»
metknngei , nach bis heule abend 7 Uhr in; PoUzeifeteelanat , Nal
hau -; , Zimmer 15, entgeaengenommen werde ». Nichlanmelduna
Im» „„ „achsichllich « estrasung zur Folge.

* Gester « abend wurde im Saale „Zum Sihigzeuhbs " eine
ordentliche A u » sch u st s l f, u n g der Allgemeinen
D r t s t r a n f e ,11 a (j e abgehalten . Für die Dauer des Krleges
war d,e Wohl eine » Ausschnstvorstbende » eriorderllch . die ans Karl
Senler fiel . Juni Schristsühree wurde G . A. stolz , z» « eisigem
Le-onh . Nahiier „ nd W . Pefzold ernannt . Aus der Wahl des Nech
mmgsausschusses sur die- Prüfung der Neehmmg des lausende, , Ge-
sthäsisjahres gingen Leanh . Nahnee . st . « all und st . Loh »,am,
hervor . Der vom Vorstände vnsgeftellte « vrontchtag für 1915 war
6e„ Austchustmstgtiederngedruckt zngegangen Cr sieht in Cm
nalmie 180 («17,55 Mart , in Ausgabe 18t».500.3» Mark ,'vr and
hflstest, mit einem Uebeeschnst von 158,25 Mart ab . 'Nach eingehea-
den Crtäut .' rnnge » der berschiedenen Posten dulch den Geichosts-
suhrer K. Geäster wurde dem Poronschtag in allen Telle » zag . ,
sinn »» — Anschiiestend fallt» eine « v r sta n d s s , s, u n « statt , in
Cer u. a . beschlösse» wurde , das Geschäslsjahe ml , dem Kalender
iahe <31. Dezembers abschlieste» zu lassen, svbast i», Dezember 1914
«eilrage sur Z Wache » und 4 Tage und Im Januar 1015 « eilräge
für 4 Wochen ,,»d 2 Tage zu entrichten sind.

" Weih nachts oer kehr bei der Post.  Die Pofwer-
Mästung eeiuchl durch Schasteraushang bei den Postanfiallen . mit
den Weihnacht weriendi, „ gen bald zu beginnen , damit die Palet-
masten fick, „ lchl ln den lestlen Tage » nae de», Feite sehr zu-
sammendrängen . Bel Pateie » ans meliere Enisermmge, , kann
eine Gewahr sur >.Ns,zeitige juskellmig vor dem Weihnachisses,
Gcht übernommen werde » , wem , die tktnlieserung erst an , 22 D »
zember oder gar noch später stattstndet . Am 20. Dezember wer
den b,e 'Paketschalter wie an Werktagen geöffnet fein In diefem
Jahre must „ mfvmehr an frühe Elnliefcrung gedacht werde », als
der Pastoerkehr durch dt» Millionen pan ftelkpoftbrielcn . Liebes-
«abenpäckche» „fu>. Ohnedies überaus stark ist und er a „ Sieile oon
elroa 70 000 im Felde stehenden Beamten und Unierbevnuen mit
weniger geschulte,n Anshilfspersonol bewältigt werden must.

' Ausländische Arbeiter,  di » im Iniande Arbeit
nehme », »inssen unter Barlage ihrer strimaispapiere bei der Poll-
zeibehorbe ihres Wal,,, , oder Beschäftigung,orte , Antrag ans Aus,
leuung einer Leg » i,„alivnskarte stellen . Die Ausser,tau », eine,

solchen Karte nnteelte «, einer Gebühr van 5 Mark . Falls de, An
trag ab .» schon U„ der Grenze gestellt wild , beträgt die Gebühr nur
" „ . ^ » ärten , gültig nur für dos laufende- Kaleuderjode.
Uiuslen fpafestens dis zum 15. Januar 1915 der Palizelbrhorde . ,„
° .̂ en Be.zlrk der Inhaber wohnte , zum gebühre,ifreien U,„ tausch
emgerefcht werden . Beizufügen find die stelmatepaplere . Später
als am 15. Januar 1915 zum Umtausch oargelegl « Karten unter*
liegen der Umtanschgebnhr van 2 Mark.

fv *,1* ' ? > ckerwar » . die nid» znm Kuchen g.' hön . ist
- ^. i .enlroi « ,, »,e von g I See « ervrdnnng des Buudesra ' s

^ " ' chr mit » rot , vom 28. Oktober 1914 e:K.,(» .,* | .
2. . ' ' ' » reichen Semmel . Sck,rippen „ fiu.l lind n' l' hln
ii 'Är, ""» ' 1" 5 ' ' der Beroiduung „ nd müsse» mindestens lo
hasten " llvggenmehl ans l«, Sewlchlsteis , Weizenmehl en,

'Ulli ' - rilchcr Seile  ist Klage darüber qesühr,
. . dast den,sche ,- liegee wiederhalt durch Schüsse „nd Stein

narbe » smd Cs wird vor solchen Ausschreitungen
' " ^ " t uno uns die « ira,Harke » derartiger unbesannrner chond-

l>..ig :.ncksf' tt nachdrücklich hlugewiefen.
.Der Iln ' errtcht an der König, . Gärtner, » hransintt

^rl,n -Da .,lcn , w rd Iror , des 5tncneo {ortflefcht . (finuiiac An-

stchkignn̂ ' sinSen ^ ' »weijährigni Lehrgang „ ach Berück.

vd °d' n- Dberregierüngsrak V r . M i di e 11 n . Dirigent
[ '„ j 1 'S ' VU " ' tchen - mtb Schnlwese -, der König,ichrn Aeme.

" SSiesbade ». Ist ZU», I . Januar 10,5 als »artragender Nat
in ucrfc ^t morden.

Deine erste Pflicht ist, rief chenha in komischem Ciser mich
Nicht fo oft neriaffen . Man tonnte denken , dast Du Dich u

Gesellschaft nicht mehr wohl fiihift . daß Du mich nid» mehr
fm !!, „ ü? ~ n",n ~ roic Willst Du hier Bermägen erwerben?

Ciwa durch - pekulalionen ? Da » ist Deiner nicht würdig ' Du
° w ' e besi'zen die Traf,bürg wieder mit taufend Morgen

^, „ d. Warum willst Du nicht lieber den Acker betonen , wie es
r eine Baker getan haben ? Da , wäre etwas für Dick,! Last uns
, ,e,es langwellige Berlin verlassen „nd nach Deinem Siammslst
ziehen . Wie wurde ich mich dazu freue » ! ’

1, . ' '"i 90", Senaten siedeln wir nach der Iroftburg über! oer.
[ ; ad, der Gras . Was aber die Laudwirifchas , anbetrissl . - mein.

Ahnung davon " ' ‘Ud," 9e ^ge -kulleuee . ich jedoch Hobe seine

*- „. 0 '. doe lernst Du . wem . Dl , nur einen nichtigen Jnlpekwr zur
Seite hast ! rief die Graf,, , überzeugend aus.

S 1' l’" f DSech ' verging in unanshalisamer Folge , ohne dost
eUi»,'. / ! 9' " ! rasen aus eme » schnellen Börse,,gewinn sich

sv" e„ . ^ 0 Ol, er zu « redlow kam, zuckte dieser bedauernd
d e Amseln erklärle . das , or  Aktie » der Serseld . r Maschinen-

> k wohl gestiegen se-.en . eie.st es lick, „ der „ od, nlel» verlohne.
bauern " *'1*011"' 171’ 1119,1" " 'sse abionrten ; lange könne es „ ichl mehr

Cchllestllch ging Wüdensteln lellrner >u,h endlich , voll Unmut
gar n .a» mehr zu dem Wucherer . Um so mehr wudis seine Trau-
ugkeil . seine Sierzwelslnng . dl . vor seiner Gemahlin za »erber, -ei
ilü» e,» festlich sch' uer wurde , deie' i, wachleudes ihliick hingegen
l .min no.ch eine Grenze k.ivi » .' . — ein Glück, dus seinen Ggtsel er-
re,a » e, als „ nd, einer lchmeren Reicht onller cdireJen ein zz-nd
— ein Knabe — das Licht dee Welk cblictie

Als Ulrich, de, im Nebenzimmer , ziiiernd für fein nelieblcs
' .' 11' , auf und ab gegangen war , das raff, . Nichischen in dem

l- le>kk,ffen vor sich sah. da „ be . wvg aud , das Giücksbewustiieln ln
lt)ii kiele Sorgen mit oll .' * Sioiö, das on seiner Brust nagte . Seine
.Hemnii.ilie war sei,I nur »ad, das Z,immer ferner Gemahlin , (eine
lemtie , (el,g [te ffreiibe jeder Lau ! fein « Kindes . Bv „ de, Austen-
u e I ichlvst er sich vollständig ob . zur grustir, , Berwunderung semer
vielsäih darüber spollelndn , « elannlen.

'Nein , diele- Neuman ., Wildeasle !,, . best die Gräfin Branist sich
u-rlamcn , dir so plebejisch Hölle ich sie in der Ta , nicht gehoiten -
J‘C m» ans Ihrem früher fe, lebenslustigen Mann den nollkvmme,,.
sie,, Lpiestl Heger gemach»

Lude Giäsin . was wollen Sie ? gab Baronin Nnpinska ihr
znuuk Wahr, , Sie dem , nutz, , das, W,lde „ slei„s von Anbeginn an

. [üäinanber nerlicbi waren ? Cs war eine Liebeshe ' irai . wie
oe »>m „Buche stehl . und die Flillerwochen nehme, , nun bei ihnen

II.

Drei Mb »,» ,- de» reinsten Familienglückes waeen für s'ieriba
nnD ihren Watten überraschend schnell vergangen „ nd es erfüllte
oeirc m » fall eisersüchiigen , Schmer, , iremde Ange, , in ihr Id „ll
hmemdiickrn lassen z>, sollen.

» >. Jul » « aisihenden de, eisten Schiourgerichss-
lag,, „g ,m neuen Jahre , die am II . Januar de,im » , ift Land
gerichisdirekisr Reize,!  er,,,,, »» worden . — 'Nicht weniger a !»
38 Pakete erhielt ein im Selbe stehender 80er on eine,, , Tage , bet
allerdings für, » Je » krank gewesen war . — In der leszten je»
mehren sich die C i g « n i u, » , » e r g , h e n , de,e » Znhi zur Zeii
großer ift als um die gleiche Zeit des Barfahre ».

vmatscht« .
Die petealeanmol. Cme piakiifch? Gepfiagenhe». der Heer

sckicnden Petrolcr »mnot entge ^ rrzuw rtcn . die schon oster onarregl
wurde , ist in einigen Dörfern ausgekommen . Da rin kürzlich ac-
machrcr Vorschlag , den jsiensvan der Altvordern als Beleuchtung ».
mittel Mieter tiervorzuriolen . anscheinend wenig Anklang gesunden
dak. bt' lf man sich auf mrdere Art . i'nd so deol achtele man , dah
bck'achliarle ^ annlr .'n avm »chselud d»e Abendstunden geineinsam
unler einer Lampe rerdringen , uni eine 'Vergeudung d»s Leuchtöls
zu vernieiden . Neben der praktischen Leite rst der biibschen Litte
auch eine tiescre Bedruin ^ mctu abzusprechen , sühn sie doch die
Vitnschcn 311ge»ne :nsamer Arbeit und Unterholturig zusammen und
damit zur rechten ^ Crsasjunzz des Vegrisses uam ..getreuen Nach,
barn " . zJn der >Ltadt aUerdingv hüll man von allzu enger Be
rvlirrrng ..getreuer Nachbarn ' ^,icht viel .»

Der Alkohol hat sich im ŝ elde lrop, aller Gegnerschaft schon
recht wohltätig erwiesen . Lv schreibt eil» ;n der fwont befindlicher
hochstehender Offiziere Der Alkohol ist da *jenige . war unsere
Tinzveii alirrccht erhalt , vmtiirltdy mahooll genossen . Wer das
(Gegenteil behauptet , den foidere ich u» .'. sich nur acht Tage in
Uii'eiv Lchttgevaläbcn zu begeben ials Kriegssreiwilligees . Greift
0fr betreffende dann noch nach Vsesserinin .z-Paftjllen oder chaser-
kalNl.'. damt sollen die Alkoholgegver recht behalten . ^Zch lasse es
al 'er auf ,ede Welt , ankoinmen . Also bitte : Freiwillige vor ! Der
Cmjicr muß seiner Lache reckt sicher sern.

- ^ *■.!**** ^ geraucht . . . . " Da hattcit ein paar junge Mäd-
chen zu Fallersleben dem .»»erzog üurft August oori Braunschweia

'raketchen Zigarren ins Feld geschickt. Daraus crhrelten sie ein
Brieflem folgenden Anhalts : ..^ hr lieben kleinen Mägdelein ? Ihr
habt so schöne Zigarren an den .»'»erzog gesandt : aber ich habe sie
oerancht . dieweil er nur Zigaretten raucht , (ürüß Euch b«ott . Ihr
lieben .Meinen ? Gruß und Mufj! u. Wmtcl -eldt . .nauptmann im
Gs .ieralstabe ' — »»erzog Ernst August aber batte noch eigenhändig
darunter geschrieben : „üc fr.inr.it ; er hat sie geraucht : aber ich
gönne sie ihm . Cr bat 's verdient . Vrer.zlichcn Dank ? Ernst August .-
— Das Brieflein gebt in Fallersleben von naud zu s»and.

Unangenehm. Uneermutet lehrte ein >ltiegersmann daheim
zur,ick. Die Fretike des Wiedersehens mit Weid und rrind wurde
aber durch die Antworr der Ä.nder über oen Aufenihalt der Mut-
ter getrübt . Die Ainder öffneten und erwiderten , taß die Mutter
„nnt dem neuen Vater in den Aientopp gegangen fei" .

Schwarzseher Im Seschaslilrben.
2 » der « rbälkerung ianchen h„ > und wieder fogenannle „M,es

mncher auf . die ohne « am und Verstand nur immer das Lchtinnn
fle kchen und prophezeien . Trag oller Liege und Erfolge unserer
V>assen . Lol .che Leute , die ine alle werden , schaden dem ?vater-
lande nicht gerade . gereir ?»en ihn, aber auch nicht zlin, Ntizzcn. da sie
g .'wohnlich felbsisüchttg »in, ihr btßaicn ä»abe zittern und zu keinen»
kleinsten Opfer fürs Vaterland be. e»t sinu. Achnliche Lchwar ; eher
!/>h " !■ ntich ntucr den Geschüstsleuren vor . Ihre
Phantasie malt grau in grau und verheißt ein trauriges , abaestor'
de.tc» üZcihnnnistgetchäst . Daß solche Angstmeier mit ihren trüben.
1he »' r »en — Gott sei Dank ' - gründlich danebenhauen . beweist
saion der oerhällnismäßig gute Anfang des Weihnochtsgefchästes.
Vio man auch hmhort . gehen die lSeschäfle. abgesehen von einzelnen
Luxusartikeln , weit besser , als man glaubte hoffen zu dürfen . Wie
sollte day denn auch anders sein bei der für uns so günstigen
Kriegslage , „ re' lick,. gunz so leicht i:,'d glänzend mie in den Ta-

f̂r ^ '"Wickelung unseres W .rtichajtslrl ' ens können sich
t »e Geschäfte nm.tt anlasseu . Mit einigem Nachlassen des Umsatzes
muß gerechnet werden , gl . ichivie jeder Bearute und Arbeiter dem
..mtcrlond Opfer bringt . Im aUgemeineu können aber auch in
nefem Jahre große .>,chsnun «en aus das WeihucchtSgefchäft gefetzt
werden Nichtig ansgenus '.t . ,verden die gegenwärtigen Weihnachts-
wachen den Geschäften nicht nur guten Verdienst bringen , sondeni
svgar Verluste ausgle :chen. die sie durch den Kriegsausbruch bisher
erlitten haben Nur wer auf die guten Vorfäße jener Miesmacher

Dem der Verzweiflung hereinfällk . kann das Gegenteil
erlercn . Daß es verstanden fein will , die Wochen vor dem «feste
regio » auc,,u „ „ |,e„ . dir allgemein vorhandene knnffrendlgke » aas
se,,, Geschäft , ,, lenken , oerftehl sich in heullgee je » „ mürllch von
selbst. Diese Kunst und Geschicklichkeit, sich Kunden zu erwerben,
!."' m schmee ist. dast sie mckll jedem einsichtige » und rührigen
Ge chastsmann , ,, eigen fein kg,,,, . Huf» Netto, » e! Neklame ist der
Indegnis aller Mittel ,, „d Moglichkeile,, . die bei de» heutigen Jeil-
1„ d .hoi, flirren -' berliältniflen geeignet sind, neue Kunden geroia
nrn ^ we » este kreije - der. Publikums für Artikel ZI, i„ lerc )fiercn . die

w « f5. oilhls Das Kind mustlr grlansl werden , und lo
enischlessei, der Gras und seine Gemahlin sich denn , wenn mich mit
Iahen " " ' S’Cr,f ” ' b[< ,llr  jc " mon,e ersorderlichen Pale » einzn-

Die Junge Fem , wählte dazu zwei alle Geschäiisseeunde ihres
Bakers , die- Herren Winkler „ nd Nemus . deren Fabrik iandwin-
Ichosilicher Maschinen ,„ einem «toioric der Residenz eine oanze
ctrahe ei,,nahm . Der Gras enlschied sich für eine » enisernien 'B.-r-
wandien . den Olten Dbersl D. von Hegde nebst Gemahlin , dann
,nr ein ge ehemalige Kameraden seines !llegi „,e,» s . den Nitlm .-ifter
Den Moll , iKüfl Gemahiin . den « rennerlcninant von Brandt
„ebft Gemahlin , die äitonöeleutnant » „an 'Niedeck ,,„ d Slrachwili.
nnd endlich snr die Neserveieuingnls Alselsore, , von Saikow „ nd
Ntemeck „ edst Gemahl !,, , sa das, demnach bas hürgeriiche Clement,
ohne tost dies Wildenstems Ahsichi gewesen wäre , sehr schwach oer
trete » wo, , 'kinch die Tnnle . Baeoni » von Ireosa , war geladen
w° lde „ . Halle aber abgeiehi » . da ihr das Reise » z„ beschwerlich

Hrm -Iid) verbanden die Gatten mit den, Innstog des fangen
Giose » die Feier des Jnhrestages ihrer Chefchiiestnng.

Znm ersten Mole führte Ulrich — ohne dost er bisher baren,
fletort » — seine Hertha heule eigen,lick, seinem Bekanntenkreise ooe
C' r ward sich dessen erst so red» betonst, , als er wahrnahm , wie die
junge Gräfin alle durch ihr graziöses , „ „gezwungenes 'Wesen , so
wie durch die Sicherheit , „ ist welcher sie die Honneur ; machle und
konuerslerle . gerade,, , bezauberte . Hertha horte es leihst erröte,Id
in » an , wie der alle Oberst von Hcnbe — sie konnte es „ nschwe,
„erstehen , so sehr er sich mich Mühe gab . leine ge,ballige Kvl»
mmidvstinime zu dämpien — der Frau 00» Dali,mst . teil,er Nichte
.i„m,ficrte : Das ist ja ein Prachiweib . biefe Wildenstein ! Hätte
co auf (Ihre „ ich, erwartet ! Sollte man wohl glande,, . dast lie
nicht ans unsere, , Streifen stamii » ?

Cs dauerte „ ich, lang .' , ja halle d,e junge Fra,, , zur Freude
ihres Gallen , sich m,ge „ fchel„kl,h aller Snmpalhle » ennorl ' e» Man
plauderte , lächle und jcherzke lebhnfl und „ „geniert.

Clne halbe Stande fehlte „ ne »od, an derDiner  iestae-
lestken Zell , als 'Wilhelm , der Kammerdiener des Grafen , sich dem
e-lben nnanffallig näherte und ihn , znflüfterte . dast ein Herr der

wünsche „tm »w»e den Herrn Grasen z„ fpredic,
C,stell, »« begab Wlldenfteln sich hinaus . Cr erbleichle . als er

den Baron Wlstdorl . den Uebeezleher 0„s dem Arm . l,„ Frock und
weister Krawalle , vor sich sah.

Ah . Sie . Herr Baron , wo, „ st kam, —

ihm hü fm!' r 'f '«cr »i ' Mchkeik sch„ l„ -Wistdorss
»hin das Wort ad . indem er sagte : "

Ich finde dlefes Aorzlmmer für unsere Ilnferrednng „ ich, fon-
derltch geeignet , lieber Wilden,,ein ! Wolle » wir „ ich, „ etor Ihr
'firlüat .,Immer „ nssnchen ? ' ” r

» —ich« , wm



Wan gut und preiswert anzubieten hat. In der ftriegszeit können
die Oleschäfte. da« ist dort, zu natürlich. nach iveutger at« sanft durch
Rachhits» ahn« zieltewubt» Reklame gehen. Urin Blick in die Zei-
tungen nnmcntlich inittlerer und gräfterer Stadt» läßt ertcnnrn,
daß di» Beschäsi» an chr»n Inusenbsach bewährten Rkklainegrund-
säften auch in d»r ftriegszeit iesthnften. JL«a» süß auch jederj»Idft.
ab »« nicht geradezu unnatürlich wäre, « rundsätz» und tkrlahrun-
gen iid»r den Hausen zu w»rs«n, durch deren iluonukung sein tle-
jdläft in di« Höhe gekommen. sein Vermögen und Wahlstand ge¬
baren und gewachsen sind — nur weit wir gegenwärtig
i in ft r i eg » t ed«n ! Mag sich jeder hüten, die »asten der seinem
tfteschäst aan jeher sa nützlichen Wethnachstrettanie sparen ZU mai¬
len! Wo«a gar nicht ander» sein kann, mag man die Weihnachtk-
unzeigen gegenüber srüheren Jahren etwa« einschränken, der gänz¬
lich» Verzicht daraus müßt« aber zu Rückschlägen ziemlich cmptind-
licher Art sühren. — Rach ein», wenn auch in zweiter Linie, kämmt
hinzu, die Weihnnchlsreklaine in mägliihft ausgiebiger Wetje zu
»nlsalten Der Krieg uerschlingl ungeheure bteidapser, dessen sind
auch unser» kämpsenden Brüder da drauhen in Feinbestnnd de-
muht. Manchmal wähl wird sich ihnen die bange Frage ausdrün
gen, ab Deutschland auch im wirtschastlichen ftampse siegreich durckp
halten wird. Aietsach ist e» in Zuschriften au» dem Felde schau
zum Ausdruck gekammen, wie wahltuend und beruhigend es aus die
Truppen wirken muh, wenn sie an» den nachgesandien heimischen
Zeitungen den lkindruck bekammen, dah dt» bleschäst» daheim sich
mit nnaerminderler»rast in den allen Farmen sich abwickein. Da¬
mit die» möglich ist, ergeht an die Bevölkerung die dringend» Bitte:
»aus» jeder jeht, was er dach Huden muh, übe jeder vernünftige
Sparsamkeit, hüte er aber nicht jeden« raschen wie rin bähe»
ftlciuad! Wenn nicht so viel» übertriebene Sparsamkeit übten, unser
Wirischasislrben, Handel und Uiewerie würden kaum etwas von
dem» rirgszustaud merken. Feigen wir un» der großen Feit, die
wir durchleben, würdig. inutig und graft, indem wir alles daran-
setzen, unser Wirtschastslcben nicht stacken zu lassen. Dann geling»
e» un», den sehnlichen Wunsch unserer englischen Vettern, uns wirt¬
schaftlich zu vernichten, in» Aegenteitl zu verwandeln.

Bunte Allerlei.
tkleldsrndunMn au» dem Felde lausen in grvftrrhr Fahl ein, ui»

man sich im allgemeinen varftellt, Schäftiingsweis» sind IM Munal
VIlader etwa tun Millianen Marl au» dem Feld, „>die Heimat
gesandt worden Dabei setzt sich diese Summe au» Beträgen van
gräfttenteii» 2 di» IO Mark zusammen, ein Beweis dasiir, dah di»
Berpslegung der Truppen gut ist.

Köln. Die Firaskammer verurteiite den Schneide, Uscher zu
zwei Jahren Besnngni» und vier Wachen Haft, weit «' als angeb.
Itche» Mitglied des Rute» Kreuzes nni saischen Papieren zahlreiche
Leute zu Beiträgen sür da» Rute ftreuz oeranlaftte und die er dann
sür sich verwandt».

München. Franziskaneipaler Ha r l ma » n , bekannt ai»
Oratarienkampumsl, ist hier g esta r de u. lkr war eine Feillang
Musikkireklar der thrabeskirch» ,n Jerusaie::, und ,pater Chardtr.-k
tar der Frauztskanerkirche Ara Cueti in Ram.

Beeil». Sin Opter des wegen seiner Betrügereien in Dresden
oerhasteten Psarrer» Mirbt in Schänederg wurde »in im Norden
Berlin» wohnender Arzt, der sein ganze» Vermögen von 23000
Mark einbüftt. Ans Schwermut darüber hat der Arzt sich gestern
verglske«.

vücherschau.
Llt-nassautscher Aalender 1913. Bieisnch geäußerten Wünschen

entsprechend und»m di» Reihe der Jahrgänge de» „Ail-nassauischen
Kalender»" nicht zu unterbrechen, hat sich der Verlag,L. Schellen-
derg'sch» Hasbuchdruckerei in Wiesbaden! »ntschlassen, auch einen
Jahrgang 1915 herauszugeben, der soeben erschienen ist und zum
Preise van 75 Psg. direkt vom Verlag, sowie van allen Buchhand,
lungen bezogen werden kann.

GeffentNcher wetterdfenst.
VurnndI  i ckit Iiche  W i t t er »ng !ür die Fett vom Abend

be» I». Dezember bi« zum uurtisie» Abend:
,-ticmiich bedeckt, zritiveüe Riederichläae, mild, südliche Kinde.

Rheinwassersland.
Biebrich: Mittag» l,.50 Mir. 0,08 Mir.

TT Theater -Spielplan. TT
»«ntgtichm Theater In Wlwdahen.

verössenttichung ohne Otwöhr einer «ventl. Abänderungd«r
Darstellung. >

^anner.'-Iaa, 10 Dezember. 7 Obi. r>a. D, Aida.
Freitag. >>. Dezember, 7 Uhv, Ab. B, Prinz ,Niedlich von Heni-burg.

Besldenz-Theal« ln Mimbad«».
Donnerdian, 10 Dezember. 7 tthe, z>vsaunii
Fre.inn, II. Dezember, 8 tlbr, 7 Pvttevvriletlnng, In Behandlung.

Mainzer Sladtlhealer.
Dünnere In«, tu. Dezember, rteitnnd.
Freiinn, II Dezember, i'teichtusjen.
Saineian >2. Dezember, .-tovt »Nh Schwert.
-VN«,NU. tit Dezember, »nckim. Ali-zretdetverg, nb-ntid Vuhengrin.-Ntvning. II Dezrmver. Oieiitiinisen.
Dtenemn. 15 Dezember, r >e !>tnve»siei»k>in
Mliuuoch. IN Dezember. 1-ieberiniet ZIvnzeri.
Dviinerenra. >7 .- ezeiul er. -Katienichmied
.«rcilnu. >8. Dezember. Oieichtolle»
Saniding , 19 Dezember, laviere Scknietderlel».
Sonn,an 20 Dezember, nachm Hnnlei nnd ihreret, Balletttndendä

Weihnachts -Verkauf
in allen Abteilungen des Hauses!

Wir verkaufen zu denkbar niedrigsten, streng festen
Preisen. Unsere Lager werden fortgesetzt durch Neu¬
heiten ergänzt und sind an Auswahl in Mainz unerreicht.

Mk. 36 .-

Grosse Preis-Ermässitruno-
auf unsere gesamte

Damen
w

Konfektion
Aus den Riesen -Beständen empfehlen wir ganz besonders:

400 Winter-Jackenkleider
175 schwarze Jackenkleider

800 farbige Damen -Mäntel
80 Samt- und Plüsch-Mäntel

350 Kinder-Mäntel
800 Blusen 200 Morgenröcke

250 Jackenkleider zum Durchtragen

450 schwarze Mäntel
Z00 Mädchen- u. Backfisch-Mäntel
120 Astrachan -Mäntel
500 Kostüm-Röcke

75  Taillen -Kleider

Die jetzigen Preise sind auf allen Stücken durch besondere Etiketten angezeigt 1
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ul  7010
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ut  1182
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ul  3275
Ul 1001SO
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ul « 87»
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Ul  140 —
Ul  978»
Ut 800 —
u r 1500-
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ul  38-
ul  18844.80

lilltkt «.
mjn  M |,, »,ktrkti » a»t an ktn Stiitlbaeibanb .
gj >Anttlontn . Ht. t.

Stil*
ul  790101
ul  10414

flrtbung btbiirftigtt Sanfitmnnbtn. ul
St unk CnWlobn . 3
r«n . “Z

. . . Jltnullngrn unb « »btt. ul
: : : : : 1

• 1UÄW1I * • • • • • • • • • • • • • 1*
Vofalmlrir, « otto ic. ul
fftlt . »iütl . t . i. ul

- * iab>« Itbtl * mtttit liit «uggtfgPtnt Suttn u»
l't »ai Gchütmann btt btt « Mbl. CaatfiÄt ana tltat ui

Cuatlantnbu * am 30. U. 14 . . . .
Ballt am 30. ll . 14.

Wtbtttlt unb tliblin btlunben

184«
11*0.70
700»
104

400
CO0.NO
0400

«74«
1383.73
140«

«00  —
1310

117.70
30-
77.07
13«
3.11

1348.81
130.-
800.-

üra
llOU .70
Il088 48

Ul 18044 88

ttttlMnltr.

feldpofiSenduntfen
»Ml »« lWWlLl « MI« !ll« MMIMl «,i8lO,. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWl3llUll| llllWi'9

für unferc Soldaten -.
^SocKen üSemdeivUnfer^acKen

IUnterhosen-Unterseiten •
Leibbinden- tvniewdrmei^

v Pulswärmer -Kopfschutzer. 'r
LSchvenck

nühlgasse tt - 13.
Wiesbaden. 419a

1

lanos
_ tium » ntn unb

Mbtrin l' b » tt -OInat.
Mittvlano » blll. l474a

»abmllU . » itlbob,3ibtinllr .13

Z «ehk « rU,ch »» . « . »»« ."alt. Itzt ktn, vüsstl».
Glicht , « Illtzlt » 4», « , . .Cd|» IM4ntt «.,Rl8b.i.
Srrbirrtlfdjt,»rNmenmgStShmnschintn. Rittbat
Ichtänkt.Aommnbe,«Pit
«el mit gtschnitzttn RadmtnUtztt».« »»«»»pH»»», u
btrgleichtn billig zu habt»2281! »i.ngnsst«.

»WSW»
erhältlich

Hofbnchbrurktrti
Guido Zeidler.

Verlag
der..Biebrich,r Tagespost'

>« » * « » » »

Georg Mahr
4 isii * 4. Mainz tmud bis

Nahe Grosie Bleiche und SchiUerstrasse.

Spssial Bau mr
Klader . Wages , K Inder - 91 tf bei,
Panpen »W• ( «■, Leiter - Wi»K«n.

BodeUMcIiltUen . Melbnifaht-er,
Bvhr -beaael , Buhr -flltfbel,

Klapp-Slible
TrinmpHSljUle

Kraukenwagea , Krankcn -MUbel,
Korbwaren aller Art!
Keine Niederlage bei S. tahloae , Bl. briob hnbs lab

aufaebaben.
lob liefere naoh Biabrlah ata . fral in * Hane.

R. Kom

Mainzer Strato 24.

»Ireft van btt a »c In (flb-
»a«un» ttntirtttnb:lauttinrMt

»nblina , S, Cltinbnlltn,
Merlan ». Ctcbtdil . Itbtnbt

Gchltitn BrnilchellHIcht
j Heult fetfd) Rtbadtnt üilcht.

Empfehlt bilden Srritafl billiger
al » leither u leben Ofrifdi : Setzt ll.
stütze 45 KU « I . « ratfditll.
stsitzt 25 Mtelana »4» HU.
Rabeljnu 45 Aualchnt «, 4tll Bf .. » todfisch , 34»H»s.
olle » pro Dlund . Sieben Tag von nachmilago 4 Ulir ab
Irisch fltbarfrnc sttsche . *

Jean BIms.  granlfntler Str.9, Gartenh.
Wt  Litemilk»

Ntttenrttlet , mabtrnc ftne»
banbiafitarn, VetKmenuuit «,
Allen « avven, « ohuitdacr,

enubfalf .'t unb Dindiide
»chulrnnzen unb laschen

für itiinbrn nnb MadchiN
In allen Prtidlagtn 908

In Clftnkaibti " bemann
tmnltehll In lubMct Huemabl

Jod holliitzshaus
Kaimt « etrabe 1.

VSäler-Zwangrinnung
vledricha. Nh

Unserer werten Kunbschoft zur Nachricht, bah
von heule ob nur mach »in » Soete . »n» sage,
nnnnte « rteastzeo «. , «ba <ftn werben kann unb
»war zu 54 Pfennig der Laid.

Der Vorstand.

Photograph Strltter
bittet- WeiWKsaoflraiie■

»pez.VenrOBeranocan. tonifirflinB Uhr Bttdtr
frühzeitig zu fiberw,i »en  n«

»nsschnetbeni Abaschnrlbem |

Gutschein!
MMU  ‘ ,tm

Militärlampt 10%Srlra»«baN
Auberdem wird ber beir . » äuler auf « uni» bei mir

gratis photographiert!
l« llb», übe 0112 cm> >497«

Militaria-tampe»»ti*tiiibm»bia.ktmoien. . vli. j.2ä
II tmalcil tum Auhanten . . . een 2Rt 2 00

IlfSltlQnpn m.Mrialllabenlomoe(omu1u Ulf. 100 an
Ersatz,vattrrirn W &4 fStSü

A . Tcharhag . Wiesbaden.
Rheinltrnb » « « . « lleelette.  lrleton 2 » t4

Entfettungsfabletteii Coronova
•bntXMi . u dt nbullRixr

(iet ibl

Zechenkoks
Anionbriketts
liefert prompt jedes(Quantum

SB. Gail Wive.
Fernsprecher 13.

Auunbmekrllrul
Srniidiflll . »Oirtliab.
Aller2 . 01 ^ (büllev,
Bilniiibl . aaibauaHt .S3

Wir die Upfirin Kriigirn  a/ietl » Gutes,
4« Qualität Hervorragendes tat Feld
•enden will; dar wtbll

kfchtrer’t
Feldpostbriefe

mit

Deutschem Scherer Cognac
Zwetschenwasser

Echter,  aller
Jamaica -Hum (BO\ iterlcj

Echter, etter
Batavia - Arrae tsoj.  Harb¬

in 350  and 500  Gramm -Packungen.

Verkauf stellen
durch Plakate kenntlich !

Vertrieb  in Wlederverhtufer durch
Emst Schade , Biebrich a Rhein.

Fernsprecher Nr. 3B4.

SOddsataehe Elaentmba - Geaellschaft.
KiMbukcntr eirufttubabutn.

. Die « nllmmongrn über dir « ewäh-nu» frtirr Nährt tm
S >»' » ü' ber Mrut erkrunkltr und „ raundeier l»tie«er ailtim
ab !0 « ootmbtr b» ,»t . werben am 31 Dr. emdrr bl d». au*«tloben an deren « ,»»t irtitn to>«eu»t;

.»m .»mertile der * 8#at nltanfm und nttwuudner Kritarr
werden laiuendt UadtpteibottallnHiaunaen»twtdtl:

ai Alle « rtianen die eine mii dem « iemuti deb Baiietlichtn
»omwillnt» unb« iiiiiuinle »h «urb der IrtiauUlamKtnnkea-
R»ar nrtiebene Armbinde mit totem 4beeu, »rnaen ni » fl»
Sak ^üSh k", b, bilt*Jlrti nu»arHcUie» ubmtlbfnttt

«trmuokrKn und In einer 8l«* i»au»tunfi*fwat Hit unkt*
niititlit Ktteabktankeunk « eewundeit nncniatllli * b»
Ä ?.»,#,.en UI 6 »ti "rinnen werben aui llnttat
Uftnbiol'et *** *** »ewübnti» " « eMtbttun»buittle»

dl Untlatm?ttitlRnnnl * altrnbttit (iioi0i»(neaniiiiit4olonnni
(tbalirn lene ftubn im Dienl, obnt weiierr» unk tu * auf
5111«®üir »* r irOil . wil» eu tSobnun« u. 0 (<* tfiiaunabo t

* Hisŝ S'knrischitienb-t ItriniUiutn Banliätblolianin werben«jl Olrunb Ibttt Hlttmtotltn (ttl btiü. b. rl
, . » n>t«Gtanf « utltrtiaunauanIbabttautntiltnliitbitPerlontn
«ül'JÜÜiHT 6 ’l "®™ bte Bntiibbottnaliuna der Wieeood. net
^w »9endabl» n >u ti» >tn mit »wer illt d-t in Rei. t »rIa»attoea
bei* »lli»ttn Pttlonen . ioweil Nt mch, brm «ioien Iren , nna hüt n.
blit» die »Olati' Oie Lnrarriidthüt»» unb Illt die im Di nNe deb
Noien Hte»bte>bel* a>,l»l«n 411.Ionen bur» ble Pole rettu.-ven

dtn Anndaen 1!i «nmatben : »tarne, « ubn ni tn
i* kni«uu»kan unk 8rfibdiilauna«ott brr aulgtiabttrn Prilonen
.. . Dje ttttwnlia a,,l iH.i.nd bleiet Amtdae nuba' lieKn k»t»,
fsbttftttni uni ‘jfttlartes crßaittn (OUiHAfru füt »inen ffalrntuti
monst. Ow » miitfaabe der Sieder benutzten Aretiahrtkarren bet

der Wiesbadener Gtrah-nbahnen er»

SMsfassßraL *" nBt•i"® ,unk
. BtoWjifditM werden zur Benutzung erst naib N«sa
r» ? » ; tA .« L!!L'! ^ „« - raoHtdetf « . l. t »,Ä, .‘tt«

. .« °s»u»le,una uub «fcbinaunaHl, bat ble Bflbtl»tt «ü Manna
;HN ',u' iw .p'.A ?tn^ .m̂ Ni 'b"" « " " - « -rmuubt tn.

Datmftabi, am 37. Roormdtt » 14.
Dt , Dtetkllon.

Spam SnatdKiii

toia tiUleitu linier
im 1. Siock tu uttmlt 'en
. . . . DbtiemauuHtuht IS.
Rühettb Putitttt. _2 i»
I » tubtu n. M « t » ,b» 17w
mll. >u ettmlti . git » ftt . 1».

Mise«MW
tu »ttmlntn »38

_Stltbtlchlltaht 3».

Im Hlmrtbuult an tublgt Leutetu sermieten
Pltbbabtntt S trübe 31.

diot Wllk»MW
im Hihs. 1. Sick »u sermieten.

Mainzer S 'rade » *rms«mtose
im » inlctbaug tu sttmitit » '

, IHglbautliinbt:»l.
iflne niubrtgttübitie
2*Bimnniioliinno

«Hl Adlchlub tu »ermieien
Sbfi_ >>riebrick8rabe 23.

totoki-WstkMMW
mH Hubtbot «u uttmltten.

Niib. Main,er @tr . 14. 11980

Htlictctrubigtt » ett.Btlaaiiotamitt
fuütt Staiaer

mliKietolleaunabeitlrfL ilien.
Hngrroic unter «47« an bit

«tichlll,»Helle dt. Bl «

Für die weihnachirbe-
cherung der«inde,horte

g!i gen wehrt ein oo» :
Ungenannl Io ,ut.

•oilf »6tt »h tu btt bbntoogr
Sodb loolong . . . 410
SiidduilNOkgen. . K30
feabbimmOihli .au . 3 !8>
3obbniau"anng 815

l£6anallobtieolno : Snbdain »"-
Buiig 12, uioi neu» 7. abtubo o lä

S®Mf. SRonaioiooditn

Frau
für rielnt Wuichr unb tlntgeHaugotbtit atiu» , *
«4b in bet Wthbilmftrark Bl.

. . emwr « Itstüm
r"û '»' M ad̂ u"

HeovinbtimerHt 13 1. r

. «elferts SRdOdici
mit guirn drugnlütn Wt vor-

„Dl «kt Ha* , nnb « aitibMl«oibbirntn , » tib u Vnbl»itn>iaias emvbehii *
_ s». ytstafindi Wn>

SUHJiit DlÄt Bum
PkundI« « fft. 2t®
_ _ Wich. Neuaafte6.

jhln. Stnomen. ,i -J
Wh  u.§i{?nr?BfÄ
biKblt. Preisen » a ie genügi «
Anion Wlblltl .dlilobtibtnhi 23

* « btnllnt MuenabtMulafei« »tuen.
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